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den. 

Christiane Toyka-Seid
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Israel als Thema fächerübergreifenden 
Projektunterrichts

Wenn Israel in den Schulen Deutschlands behandelt
wird, dann geschieht es am häufigsten im Zu-
sammenhang mit dem Holocaust. Im Politikunter-
richt werden am Beispiel Israel internationale Kon-
flikte und Friedensprozesse thematisiert und im
Religionsunterricht geht es um die Darstellung des
biblischen Landes. 

Dies sind sinnvolle und erprobte Ansätze. Gleich-
wohl stellt sich bei der Zuspitzung auf diese drei
Themenkomplexe die Frage, ob damit nicht ein ein-
seitiges Bild des Staates Israel produziert wird. Wer
seine Fragen an Israel nur aus der Perspektive des
Holocaust-Forschers stellt, wird auch nur die ent-
sprechenden Antworten bekommen. Wer nur den
Nahost-Konflikt sieht, wird Israel vor allem als ein
vom Krieg zerrissenes Land mit tief verfeindeten
Gruppen kennenlernen. Und wer Israel nur als Land
der Bibel wahrnimmt, übersieht, wie vielfältig und in
sich verflochten Religion und Kultur im Land am Jor-
dan sind.

Die Lebenswirklichkeiten in Israel, die Probleme der
Menschen, die dort leben, die Vielfalt der Landschaf-
ten und Städte, die vielschichtige Gesellschaft und
die aus Krieg und Zuwanderung entstandene spezi-
fische Politik weisen über die genannten Schwer-
punktsetzungen hinaus. Umweltfragen und ihre Lö-
sungen, die Geografie und Geschichte dieses Landes
bleiben dann, wie viele andere Probleme auch,
unterbelichtet. Aber eben diese Lebenswirklichkei-
ten Israels lohnen die Darstellung, zum besseren
Verständnis dieses faszinierenden Staatswesens,
aber auch, weil sie zum Vergleich mit unserer eige-
nen Lebenswirklichkeit und den politischen Verän-
derungen in Europa geradezu herausfordern. Hierzu
werden die folgenden Unterrichtsvorschläge unter-
breitet.

Themen und Inhalte der Projektwochen

Die kunstgeschichtlichen, politischen, religiösen und
historischen Zusammenhänge des Staates Israel wer-

den sinnbildlich in einem prominenten Monument,
der Menorah vor der Knesseth in Jerusalem, zu-
sammengefasst. Im Modul „Ein Gang durch die Ge-
schichte Israels“ werden nicht nur die unterschied-
lichen Facetten dieses jungen Staates erkennbar,
sondern es entwickelt sich auch ein Verständnis für
Israel vor dem Hintergrund seiner langen Geschichte.

Die meisten Menschen in Israel haben ihre familiä-
ren Wurzeln in weit entfernten Ländern. Vor und
während des Holocaust haben viele Juden Deutsch-
land verlassen, um in Israel ein Leben in Selbstbe-
stimmung zu führen. Die historischen und kulturel-
len Hintergründe dieser Migration lassen sich
entlang einer exemplarischen Familiengeschichte im
Modul „Eine israelische Familie mit deutschen Wur-
zeln“ aufzeigen, die auch deutlich macht, welche
Probleme und Schwierigkeiten das Leben in einem
von vielen Kulturen geprägten Staat mit sich bringt.

Dem Geografielehrer/der Geografielehrerin wird die
Beschäftigung mit dem Negev empfohlen. Die Wüs-
te ist in Israel nicht nur ein geografisch interessantes
Phänomen, sie ist auch in kultureller und histori-
scher Hinsicht von Bedeutung. Zudem sind mit dem
Negev konkrete wirtschaftliche Überlegungen ver-
bunden, weil in dieser Wüste Menschen leben, für
die es Siedlungs- und Arbeitsmöglichkeiten zu
schaffen gilt.

Für den Religions-, Geschichts-, Politik- und Kunst-
unterricht wird Jerusalem als Thema vorgeschlagen.
In Jerusalem bündeln sich Probleme, die sich aus der
Tatsache ergeben, dass zwei Völker und drei Religio-
nen in dieser Stadt in besonderer Weise verbunden
sind. Nicht zuletzt kann Jerusalem auch als Beispiel
dienen für die Bedeutung und Tragweite staatlicher
und religiöser Symbole.

Vergleichende Behandlung von Themen

Es ging und geht also darum, den Blick auf Israel
auszuweiten. Dieses Land bietet große Chancen, die
verschiedensten Themen vergleichend und interes-
sant darzustellen. Die Zuwanderung, die ein erklär-
tes Ziel der zionistischen Bewegung war, stellt Israel ��
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vor Schwierigkeiten, die sich mit der Integrations-
problematik in Deutschland vergleichen lassen. Die
konstitutive Funktion der Religion für den Staat und
die sich daraus ergebenden Probleme zwischen or-
thodox-religiösen und säkularen Menschen gibt es
nicht nur in Israel. Hier reizt der Vergleich mit Ent-
wicklungen in anderen Ländern. Dass sich in Israel
die Konflikte in einer Demokratie vollziehen, macht
ihre Bewältigung nicht unbedingt leichter.

Fächerübergreifend

Israel bietet in besonderem Maße die Möglichkeit,
Themen fächerübergreifend zu behandeln. In die-
sem Land sind religiöse Fragen immer auch poli-
tisch, gesellschaftliche Fragen lassen sich unmittel-
bar historisch und geografisch untersuchen, die
Kunstgeschichte hat hier mehr als anderswo iden-
titätsstiftende Funktionen, Besitzansprüche werden
historisch, politisch, gesellschaftlich und religiös be-
gründet. Die Möglichkeiten, fächerübergreifende As-
pekte zu thematisieren, sind vielfältig. Und immer
spielen die genannten Probleme des Holocaust, des
Nahost-Konflikts und der Herkunft des Christentums
eine wichtige Rolle. Sie werden also nicht verdrängt
oder verbannt, sondern sie ordnen sich in die jewei-
ligen Sichtweisen auf das moderne Israel ein.

Warum Projektwoche?

Die Unterrichtsmaterialien wurden als Vorschläge
für eine Projektwoche vorbereitet. Die Autorinnen,
Autoren und Herausgeber sind sich bewusst, dass
für den fächerübergreifenden Unterricht oft nicht
ausreichend Zeit und organisatorische Möglichkei-
ten vorhanden sind und dass für die Fächer
Politik/Gesellschaftskunde, Geografie und Geschich-
te im Unterricht oft nur wenige Stunden zur Verfü-
gung stehen, so dass Einzelthemen nicht immer mit
der gewünschten Intensität behandelt werden kön-
nen. Gleichwohl haben wir diese Unterrichtsform für
unser Projekt gewählt, weil wir sie für die Behand-
lung unseres Themas für bestens geeignet halten:
Wir können in erheblichem Umfang Material einfüh-
ren und wir können der Schülerbeteiligung bei der

inhaltlichen Schwerpunktsetzung wie auch bei der
Materialsuche einen weiten Raum zubilligen.

Das schließt nicht aus, dass das Material auch selek-
tiv genutzt und im Fachunterricht eingesetzt wer-
den kann. Die Themen, die Materialien, die Vorschlä-
ge bis hin zu den Anregungen der Präsentation
können und sollen wie ein Steinbruch zum jeweils
gewünschten Zweck benutzt werden. 

Jeder Projektvorschlag richtet sich an eine Schul-
form bzw. ist für eine Klassenstufe aufbereitet wor-
den. Die jeweilige Zielgruppe wird im Vorspann zu
jedem Projekt benannt. Dass die Nutzungsmöglich-
keiten der einzelnen Materialien weiter gesteckt
sind, versteht sich von selbst. Bei Materialienaus-
wahl und Darstellungsweise ging es vor allem um
die Frage, was für den Unterricht in der jeweiligen
Klassenstufe sinnvoll erscheint. Wissenschaftliche
Analysen zum Thema Israel können und sollen damit
nicht ersetzt werden.

Ein besonderes Problem stellt gerade beim Thema
Israel die Ausgewogenheit der Quellen und Materia-
lien dar. Israel befindet sich auch noch sechzig Jahre
nach der Staatsgründung in einer tief greifenden
und die Identität der Menschen berührenden Aus-
einandersetzung mit der eigenen Geschichte, mit
den verschiedenen religiösen Traditionen, mit oft
diametral entgegengesetzten politischen Stand-
punkten. Allen Standpunkten gerecht zu werden, ist
im Rahmen dieser Projektwochenvorschläge nicht
möglich. Wir mussten uns in der Materialauswahl
beschränken. Deshalb sei jeder und jede Unterrich-
tende ermuntert, das Materialangebot mit eigenen
Texten zu ergänzen und zu aktualisieren. Auf diese
Weise kann den tagespolitischen Entwicklungen
Rechnung getragen werden. Um eigene Materialer-
gänzungen zu erleichtern, wurden diese Arbeitshil-
fen als Loseblattsammlung zusammengestellt. 
Anregungen zur weiteren Literatursuche bieten Bi-
bliotheken sowie das Internet. Verwiesen sei auch
auf Bild- und Diareihen, auf Videos und Filme, die
u. a. bei den Landesbildstellen zu beziehen sind.

��

��
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Zum Aufbau der Publikation

Jedes Projekt wird mit einer kurzen Einleitung vor-
gestellt, in der es um die Inhalte, Lernziele und kurze
didaktische Hinweise geht. Anschließend findet sich
ein Vorschlag zum Ablauf der Projektwoche. Es folgt
eine Übersicht über das zusammengestellte Material
mit Aufgabenvorschlägen für die Schülerinnen und
Schüler. Daran schließen sich die Materialsammlun-
gen an. Einige Materialien, die als Grundlagentexte
für alle Projekte gelten, haben wir in diesem „Allge-
meinen Teil“ zusammengestellt. Hier finden sich
auch Vorschläge für die Präsentation der Arbeitser-
gebnisse am letzten Tag der Projektwoche.

Bei den statistischen Angaben waren wir auf verfüg-
bare Zahlen angewiesen. Für aktuelle Updates emp-
fiehlt sich ein Besuch der Seite des Central Bureau of
Statistics des Staates Israel (www.cbs.gov.il).

Bei den meisten Bibelzitaten wurde die Einheits-
übersetzung zugrunde gelegt. Bibelstellen in Quel-
lentexten wurden unverändert übernommen.

Die Materialien sind nach den Regeln der neuen
Rechtschreibung gesetzt. Ausnahmen bilden Texte,
bei denen künstlerische, philologische oder lizenz-
rechtliche Gründe einer Änderung entgegenstehen.

Dank

Ein herzlicher Dank gilt allen, die an der Entstehung
der Publikation „Projektwoche Israel“ beteiligt wa-
ren. Insbesondere danken wir den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern der Projektreise Israel 1997. Viele
von ihnen haben dazu beigetragen, dass die Idee,
Unterrichtseinheiten für eine Projektwoche Israel zu
erstellen, 1998 in der bpb realisiert werden und
2001 bereits in 2. Auflage erscheinen konnte. Mit der
vorliegenden 3. überarbeiteten Auflage wird eine
Aktualisierung vorgelegt. Wir hoffen, dass Ihnen und
Ihren Schülerinnen und Schülern das Arbeiten mit
diesem Buch Freude macht, und wünschen Ihnen ei-
ne interessante Projektwoche Israel. 

Franz Kiefer
Christiane Toyka-Seid
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